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Moltke
Sanft war ſein Leben und ſo miſchten ſich
Die Element in ihm daß die Natur
Aufſtehen durfte und der Welt vertünden

Dies war ein Mann
Shakeſpeare Jullus Caeſar

Jn duukler warmer Bronce mag einſtens ein Denkmal
erſtehen für Otto Bismarck den genialen Menſchen der groß
iſt durch ſeine Leidenſchaft und in ſeiner Leidenſchaft auch ge

der auch den falſchen Mächten die
unterm Tage ſchlimm geartet hauſen den Edelſtein das all
fährliche Kräfte birgt

geſchätzte Gold abzuringen vermochte Aber in weißem
karrariſchem Marmor ſteige das Denkmal empor für Helmuth

den Kühlen und Kühnen der erſt wägen dann
wagen zum Sinnſpruch erkor deſſen Leben und Handeln rein
Moltke

blieb und weiß und fleckenlos und den ein in ſeiner weiſen
Güte nicht genug zu rühmendes Geſchick nun dahinraffte in
währender Arbeit ſonder Schmerz und Qual ohne durch
mählichen Verfall durch Krankheit und Greiſenſchwachheit die
jugendlich ſtraffe Geſtalt anzutaſten die über das Patriarchen
alter hinaus ihm erhalten blieb und in der er ſeinem Volke
fortleben wird und der Welt als der Führer des Schwertes
und Bereiter des Sieges in der Jliade des neuen Deutſchen
Reiches

Gleich jenem Neſtor herrlich vollendet iſt Molkke geſtorben
und nicht wie der Tod des Achilleus weckt dieſes Scheiden
unendliche Klage in der Nachlebenden Herzen Ein leiſer
wehmuthvoller Trauerklang zittert beim erſten Leuchten der
Frühlingsſonne durch die deutſchen Lande und überall wo
Deutſche wohnen neigen ſich ehrfürchtig die Häupter zu
ſtillem dankendem Gruß für den Heimgegangenen und auch
für die Gottheit die ſo ihn heimgehen ließ Nur das Schick
ſal konnte das unbengſam geheimnißvolle dieſes reiche Leben
belohnen und ſo viel ſelbſtloſe unermüdliche Arbeit herrlich
krönen Und er wurde der ganz der Unſere war unſer
Stolz und Hort belohnt und gekrönt durch einen Tod der
die Götter zum Neid aufrufen möchte wenn dieſem Einzigen
ein Neider überhaupt erſtehen könnte Bis zum letzten Athem
zuge faſt blieb ihm die rüſtige Kraft erhalten und die ſtille
vornehme Herzensheiterkeit den Grundſtein der Lutherkirche
in Berlin hatte er geweiht an höfiſchen Feſten und an der
ernſten Arbeit der Volksvertretungen hatte er regen Antheil

genommen aufrechten Haup ſah man ihn durch die
Straßen der Reichshauptſtadt ſchreiten und noch am 16 März
hielt er im Reichstage der im 91 Lebensjahre ſtehende Held
eine von feinſtem Humor durchwärmte Rede zur Empfehlung
der Einheitszeit Der Bauer ſo ſagte er damals ſieht nie
mals nach der Uhr ihm verkündet der Himmel die Stunde
Nun hat ihm ſelbſt der gleich Luther einen wundervoll ver
geiſtigten Bauernkopf auf ſehnigem Nacken trug der Himmel
die Stunde verkündet die zur letzten Reiſe ruft Jn den
Armen ſeines Neffen iſt Moltke verſchieden und wieder hätte
er ſagen dürfen wie an jenem 1 Sept 1870 da ihn auf der
Wahlſtatt von Sedan derſelbe Neffe im Hochgefühl des ent
ſcheidenden Sieges beglückwünſchte Ja es war ziemlich gut
abgepaßt

So unmöglich und zum Glück auch unnöthig es iſt an
dieſer Bahre mit Worten zu ſagen was uns der Todte war
ſo gebieteriſch drängt doch eine Frage ſofort der Beachtung
ſich auf Wie konnte es geſchehen daß Moltke der Kriegs
mann von Beruf und Neigung auch bei denen bewundernde
Liebe genoß die im Kriege den blutig barbariſchen Schrecken
erkennen und den furchtbarſten Gegner aller menſchheit
fördernden Kultur daß der Sieger in allen Schlachten auch
im Lande der Beſiegten bei Dänen Oeſterreichern Franzoſen
eine im ſchönſten und edelſten Sinne populäre Geſtalt wurde
Sind ihm zu Ehren die Geſetze alles IJrdiſchen aufgehoben
und liebt das Lamm den Löwen der ſeine Niederlaſſung in
gewaltigem Zorn zerſtörte Dem iſt die Erklärung des
ſcheinbar nur Unerklärlichen bald gefunden der den Kern
erkannt hatte im Weſen unſeres Helden Nicht im Pulver
dampf iſt Moltke zum Feldherrn geworden noch hatte er
im Jahre 1865 in keinem über Großes entſcheidenden Treffen
geſtanden und ſchon war ein bedeutender Theil ſeiner ragenden
Lebensarbeit vollbracht ſchon war der preußiſche General
lieutenant der große Stratege geworden und der Schöpfer der
modernen Kriegskunſt Daß er es geworden wurde erſt
ſpäter offenbar als die Ergebniſſe ſeiner Forſchung ſich in
Thaten umſetzen konnten und in unerhörte Erfolge Für ihn
war der Krieg nicht ein Handwerk nicht ein blutiger Tanz
zu dem er gern und mit leichtem Muthe aufſpielen ließ ihm
bedeutete er die ernſte Zuſammenfaſſung aller im Volke wirkenden
Kräfte der ſittlichen und geiſtigen und der materiellen zu dem
einen großen Zwecke das Vaterland gegen äußere Gefahr
ſicher zu ſtellen An keinem muthwillig heraufbeſchworenen
Kriege hat er jemals theil gehabt kein leichtfertig aus Luſt
am Waffenſpiel oder aus Eroberungsgelüſten hervorgegangener
Krieg wäre zu ſeinen Lebzeiten unter ſeiner Zuſtimmung ge
führt worden Nichtswürdig war auch ihm die Nation die
nicht ihr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre nichtswürdig aber
auch jene andere die um einer chauviniſtiſchen Empfindlichkeit
um einer zu hoffenden Machtbereſcherung willen Gut und

Blut ihrer Söhne gewagt hätte ohne vorher zu wägen Der
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Halle a 28 April
Meiſter der Kriegswiſſenſchaft dem der ewige Friede als ein
Traum und nach eigenem Bekenntniß nicht einmal als ein
ſchöner Traum erſchien war doch ein Bereiter des Friedens
und ſein Ziel war das Vaterland ſo ſtark zu machen daß der
Appell an das letzte das blutige Mittel auch von dem ver
wegenſten Nachbarn nicht gewagt werden konnte Das hat
ihm die Herzen gewonnen weit über die Grenzen der Heimath
hinaus das auch hat ihn zum größten Feldherrn der modernen
Zeit zum Feldherrn des Eiſenbahnzeitalters gemacht Und
wie es in ſeinem Leben nicht wie in dem des erſten Napoleon
ein Leipzig gab und ein Waterloo wie er mit ſeiner minder
glänzenden und von Thoren als einförmig verworfenen
Methode Siege und nichts als Siege errang ſo iſt er vor
allem zu preiſen als der moderne Feldherr der ganz andere
und weſentlich komplizirtere Aufgaben zu löſen hatte als ein
Wellington und als der große korſiſche Kondottiere deſſen
Genie nur dem Werk der Selbſtſucht diente

Denn nicht nur die geſammte Produktionsweiſe auch die
Kriegskunſt hat eine völlige Umwälzung erfahren im Jahr
hundert des Dampfes und der elektriſchen Kraft Genau wie
im wirthſchaftlichen Leben der Völker gilt auch in ihren
Kriegen heute die Loſung am kleinſten Punkt die größte
Kraft zu ſammeln Eiſenbahnen und elektriſche Drähte in
Bewegung zu ſetzen um für die entſcheidende Stunde das
größtmögliche Quantum an Menſchenkraft an Kriegswerk
zeugen und Verpflegungsmitteln in Bereitſchaft zu haben
Das iſt die Aufgabe und ſie erſchwert ſich ſo ungeheuer durch
die Nothwendigkeit die Waffen auf daß ſie einander nicht
hemmen und hart im Raume zuſammenſtoßen vor und nach
der Entſcheidung zu vertheilen und zweckmäßig zu zerſtreuen
Aeußerſte Koncentration und ſchnellſte Discentration Das
find die beiden Leitworte des modernen Strategen Und in
dieſer Erkenntniß in dem umfaſſenden Weitblick für die Ge
ſammtheit der wirthſchaftlichen der ſittlichen und geiſtigen
Kräfte wurzelt die unermeßliche Größe Moltkes Niemals
hat er für den Augenblick geſchaffen ſeine Arbeit galt ſtets
der Zukunft im Frieden bereitete er den Krieg und ſeine
organiſatoriſchen Pläne waren längſt vollendet ehe der erſte
Streich geführt wurde ehe er in den Krieg zog gegen
Oeſterreich und gegen Frankreich Da unſere Widerſacher erſt
mit ihren ſtrategiſchen Vorbereitungen recht eigentlich be
gannen war der deutſche Generalſtab ſchon fertig Das gab
ihm und gab unſeren Armeen einen Vorſprung den die
haſtige Betriebſamkeit franzöſiſcher Organiſatoren niemals
mehr wettmachen konnte

Den Schlachtendenker hat der Volksmund weiſe Moltke
genannt Es iſt ein gutes und für den Mann bezeichnendes
Wort der alle Möglichkeiten alle Wechſelfälle kommender
Kämpfe ſorglich vorausberechnet hatte alle Zufälligkeiten genau
abgewogen bevor es ans Wagen ging Auch in der Aus
führung ſeiner Entſchließungen war Moltke groß auch in
jenen nicht ſeltenen Augenblicken in denen das raſch wechſelnde
und mit abſoluter Sicherheit niemals zu berechnende Kriegs
glück aller Vorausſicht ſpottet Er war alles eher denn ein
Federheld deſſen Kraft auf der Wahlſtatt verſagt bei Sadowa
vor Sedan und Metz hat er bewieſen daß er auch in un
vorhergeſehenen Fällen drängender Gefahren mit hellſichtiger
Sicherheit ſtets das Richtige traf Aber dieſe geniale Be
gabung hatte eine lange und von ernſter Arbeit erfüllte Vor
bereitung zur Vorausſetzung gehabt und daß er die Theorien
ſchuf für dieſe Thätigkeit daß er die Schlachten denken lernte
und denken lehrte dadurch erſt wird Moltke der Schöpfer der
modernen Kriegswiſſenſchaft der Vater des deutſchen General
ſtabes in dem er ſich eine ſtattliche Anzahl hervorragend be
fähigter Schüler herangezogen und mit denen er jene durch die
Zeiten hin ragenden militäriſchen Geſchichtswerke geſchaffen hat
die von nun an den Katechismus bilden werden für alle Heer
führer kommender Geſchlechter

Der größte und der erſte moderne Feldherr war er und er
war kein Exoberer kein Abenteurer des Schlachtfeldes Nicht
mit den Alexander Hannibal Caeſer Napoleon darf man ihn
vergleichen die ihre kriegskünſtleriſche Meiſterſchaft zu vor
wiegend eigenſüchtigen Zwecken gebrauchten und die Geſtalt der
Welt nach ihrem Belieben nach ihrer phantaſtiſchen Laune
oft umbilden wollten ſondern mit jenem Scipio Afrikanus
der im Auftrage des römiſchen Senates Siege und Länder
erſtritt nicht für ſich ſondern für die Größe des Vaterlandes
und zur Sicherheit der Quiriten Moltke dachte für Kaiſer
und Reich für ſie focht und ſiegte er für ſie zog er freudig
in den Kampf freudiger aber beendete er den blutigen Tanz
ſobald der Preis erſtritten und des Vaterlandes Ehre und
Größe geſichert war Und ohne Groll und Neid ein Weiſer
auch da im BVeſitze einer umfaſſenden Bildung und einer
ſchriftſtelleriſchen Begabung vornehmſter Art ſchied er da ihm
die Jahre ſich abwärts neigten aus jener Stellung die er zu
vorher ungeahnter Bedeutung gebracht hatte Er hörte auf
Chef des Generalſtabes zu ſein aber er blieb die Seele des
Generalſtabes und ſchön wurde ſein ferneres Wirken bezeichnet
durch den nun ach ſo bald frei gewordenen Titel eines Vor
ſitzenden der Kommiſſion für die Landesvertheidigung Einen
Marc Aurel unter preußiſchem Helm mag man ihn nennen
Die dem römiſchen Kaiſer gleich war er ein Held und ein
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Und ein ganz individueller Zauber trat hinzu der beſtrickende

Reiz einer wahrhaft adeligen und vornehmen Perſönlichkeit
Allem Schein abhold nur dem Sein zugewendet mit ganzer
nimmer ermüdender Kraft leiſe auftretend und ſtill ſich
ſondernd vom lauten Markt deſſen Beifallsgeſchrei ihm wenig
galt zu ernſter Selbſtbetrachtung wiederum im Sinne des
Marc Aurel ſo war Helmuth Moltke ſo kannten und ſo
liebten wir ihn alle ohne Unterſchied der Parteien in immer
gleicher Ehrfurcht und Bewunderung Er war kein Junker
der däniſche Sproſſe der aus einfachen faſt ärmlichen Ver
hältniſſen ſich zu der Menſchheit Höhen emporfand nur durch
die eigene Kraft und das eigene Wollen ein ganz und gar
ſelbſt gemachter Mann Mit feſtem Fuße wurzelte er in
ſeinem Volk und Moltke Bauer, hat er noch jüngſt ſich in
artigem Scherz unterzeichnet Er durfte ſich ſo nennen der
die Blüthe niederſächſiſchen Bauernthums darſtellte den der
ſilberne Glanz der echten maiestas populi umleuchtete Jn dem
Bewußtſein eigenen Werthes ſeine Stunde beſcheiden und ge
duldig erharrend iſt er fünfundſechzig Jahre alt geworden ehe
ſein Name über einen kleinen Kreis engerer Vertrauter hinaus
drang Und als dann ungerufen vielleicht unerſehnt der Ruhm
kam und ſeinen Namen durch die Länder trug und über die
Meere da blieb er der Alte ſchlicht in Sitte und Lebens
gewohnuheit keuſch und duldſam im Denken treu ſich ſelbſt und
ſeinem hohen Beruf Eine feine und ſtarke Perſönlichkeit die
eine univerſelle Bildung zu vorbildlicher Größe führte und
deren ganzer Reichthum dem Vaterlande geweiht war und dem
Anſpruch raſtloſen Dienſtes

Jch bin wie betäubt und Jch habe eine Armee verloren
hat auf die Todesnachricht der Kaiſer aus der Wartburgſtadt
nach Berlin telegraphirt Aber auch dieſes aus der Tiefe
ganz perſönlichen Schmerzes hervordringende Wort giebt noch
nicht die ganze Größe unſeres Verluſtes wieder Eine Armee
läßt ſich erſetzen ein großer Menſch bleibt in ſeiner Jndividualiät
ewig unerſetzt Unerſetzlich bleibt Moltke der vornehmſte Ver
treter einer ſtilleren gelaſſener den Lauf der Dinge betrachtenden
Zeit der letzte Rathgeber der Krone aus den Wilhelminiſchen
Tagen der im gährenden Strudel einer geräuſchvolleren Epoche

ſtand ein lebendes Gedenke des Werdens Gerne und in
ſicheren Vertrauen ſah man den hageren elaſtiſchen Greis an
der Seite des jugendlich ſtürmenden Monarchen und die herz
liche Freundſchaft die den Jüngling dem ſchweigſamen Neſtor
der Heere verband galt der Nation als eine Gewähr ſtetiger
Fortentwickelung im Geiſte der großen Jahre Das Band iſt
zerriſſen und die Hoffnung es möchte an der Bahre des
großen Feldherrn das freundliche Verhältniß zu ſeinem Genoſſen
am Werke der deutſchen Einheit wieder neu ſich knüpfen laſſen
durch die freie Entſchließung des Trägers der Macht dieſe
heute von vielen guten Deutſchen genährte Hoffnung erſcheint
im Hinblick auf die in Betracht kommenden Charaktere wohl
allzu kühn Das aber wünſchen wir ſehnlich und erwartet mit
Zuverſicht das deutſche Volk daß uns das Vermächtniß
Moltke s nimmer verloren gehen möge und ſein zeitgemäßer
weil allzu häufig vergeſſener Wahlſpruch Erſt wägen dann
wagen

Nicht die Feder kann in knappem Rahmen das Bild des
Verblichenen malen und ſelten nur hat es der Meiſter Pinſel
vermocht Franz Lenbach der große Künſtler hat Helmuth
Moltke mit einer myſtiſch düſteren Größe mit einem
dämoniſchen Zuge geſchmückt die dem Weſen des hellen
klaren des kühlen und kühnen Sinners nicht vollauf ent
ſprechen Ein ganz einfaches ſachlich ſchlichtes Bildniß des
Grafen Harrach zeigt uns am beſten den Mann wie er
zwiſchen zwei Adjutanten vom Thurmfenſter in Saint Cloud
die fortſchreitende Belagerung von Paris verfolgt von einem
ſchmalen Lichtſtreifen erhellt glänzt da das wundervoll ge
meißelte Haupt in herrlich durchgeiſtigter und begeiſterter
Schöne Ein Held ein moderner mit einem Fernglas und
ein Ritter vom Geiſte ſitzt der deutſche Marſchall da Nun
da der Lebende dem niemals verlöſchenden Danke des Volkes
entzogen iſt werden dem Abgeſchiedenen Denkmale ſich erheben
in reicher Zahl zur Freude der an ſo einziger Aufgabe ſich
labenden plaſtiſchen Kunſt zur Ehre der deutſchen Nation
Nicht lange wird man wenn der ſchlichte Name Moltke nicht
genügend erſcheint für die Enkel und Enkelkinder nach einer
Inſchrift zu ſuchen haben für dieſen Ehrenſtein Jhn mag das
Wort zieren das vom Leben und Wirken des todten Helden
eine erſchöpfende Darſtellung giebt und das ihm als Grabſchrift
dienen mag Patriae inserviendo consumor Jm
Dienſte des Vaterlandes hat er ſich aufgezehrt zäh und treu
und golden ſcheint ihm nun dem von ſchwerer Arbeit endlich
Ruhenden die leuchtende Sonne ins erkaltete Antlitz

Der Reichsanzeiger widmet dem verſtorbeuen General
feldmarſchall folgenden warmen Nachruf

Deutſchlands großer Heerführer der General
Feld war all Graf v Moltke iſt aus dieſerZeitlichkeit v worden ein Herzſchlag bereitete geſtern in der zehnten Abendſtunde dem thatenreichen
und ruhmvollen Leben des großen Mannes ein jähes Ende

Seine Majeſtät der Kaiſer ünd König Seine
Vaterland trauern an der Bahre des großen Schlachtendenkers
erhabenen Bundesgenoſſen das ganze e und deutſche

der Preußens und Deutſchlands Heere von Sieg zu Sieg
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geführt und ihre Fahnen mit unverwelklichem Lorbeer um
wunden hat Mit ihm wird einer der größten Helden aller
Zeiten insbeſondere dieſes Jahrhunderts und der Zeit der

1 Wiedergeburt Deutſchlands zu Grabe getragen
dem Hinſcheiden des Hochſeligen Kaiſers elmMajeſtät und Wehen en Kaiſers Friedrich Majeſtät ragte

Graf Moltke als ein lebendiges Denkmal der großen Zeit des Re
nationalen Aufſchwungs in die Gegenwart hinein nur Ver
rn Dankbarkeit und Liebe empfanden alle Glieder der

tion Hoch und Niedrig Alt und Jung für dieſen Paladindes großen Kaiſers und ſelbſt diejenigen Nationen die er im
blutigen Kampfe beſiegte konnten ihm die ſchuldige Ehrfurcht

rin nicht vorenthalten Ungetrübt wird ſein
Bild in der Geſchichte wie in dem Herzen des deutſchen Volks
bis in die fernſten Zeiten ſtrahlen und ſo lange es ein

iſches und ein deutſches Heer giebt wird das Andenken
an dieſen ſeinen größten Heerführer nicht verlöſchen B

Graf Moltke iſt wie ſein großer Kaiſer deſſen Heerführer
er war im 91 Lebensjahre verſchieden Bei der Vollendung
ſeines 90 Lebensjahres am 26 Okt v war es ihm ver
P in körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche die vielen

weiſe der Verehrung Dankbarkeit und Liebe entgegen
ehmen welche unſeres Kaiſers Majeſtät das Heer und das
lk dem großen und dabei doch ſchlichten und beſcheidenen

Manne darzubringen ſich gedrungen fühlten An dieſem Tagehat auch die weltgeſchichtliche Bedeutung des Grafen Moltke

allenthalben in eingehenden Betrachtungen volle Würdigung
erfahren Auch der Reichs und Staats Anzeiger hat in
einem kurzen Lebensabriß auf die unſterblichen und un
vergänglichen Verdienſte des nunmehr Heimgegangenen hin

wieſen Aber den würdigſten Ausdruck fanden die Gefühlee Heeres und des Volkes für den Grafen Moltke in der
Anſprache welche Seine Majeſtät der Kaiſer und König um
geben von hohen und erlauchten Fürſten von Führern des

eres und von den Fahnen und Standarten der Garde in
dem großen Saal des Generalſtabs Gebäudes an den Gefeierten

tete

Jch danke Jhnen für alles was Sie für Mein Haus und
damit zur Förderung der Größe unſeres Vaterlandes gethan
Wir begrüßen in Jhnen nicht nur den preußiſchen Führer der
unſerer Armee den Ruhm der Unüberwindlichkeit geſchaffen

t ſondern den Mitbegründer und Mitſchmieder unſeres
tſchen Reiches

Und zum Schluß gab Seine Majeſtät dem Gefühl der Dank
barkeit dafür Ausdruck daß der Feld marſchall in ſeiner Größe
es verſtanden habe nicht allein dazuſtehen ſondern eine
Schule zu bilden für die Führer des Heeres in Zukunft und
alle Ewigkeit die in ſeinem Geiſte erzogen die Größe Stärke
und Kraft unſeres Heeres ausmachen werden

An der Bahre des großen Todten erneuert ſich dieſer
Dank welchen mit dem königlichen Herrn das ganze deutſche
Vaterland ihm wachruft der Ruhm der Unüberwindlichkeit
welchen das preußiſche und deutſche Heer erworben war ſein
Werk ihm danken wir es zu einem ſehr weſentlichen Theile
daß die Nation zu einem ſtarken Reiche geeinigt iſt ihm
danken wir die Ausbildung unſerer Heerführer von welchen
das Vaterland erhofft daß ſie den blanken Schild preußiſchen
Ruhmes ungetrübt der Nachwelt überliefern werden Gegen
über den Verdienſten des dahingeſchiedenen Helden müſſen aber
alle Dankesäußerungen nur blaß erſcheinen e und Volk
werden dermaleinſt durch die That zu beweiſen haben daß ſie

des green Mannes würdig geweſen ſind
Die Fahnen des preußiſchen Heeres ſenken ſich vor der Bahre

des großen Feldherrn Gewehrſalven werden ihm alsbald den
letzten Scheidegruß zurufen dann wird der im Kriege wie im

en nimmer müde Geiſt zur ewigen Ruhe einzliehen der
eiſt eines echten Preußen eines treuen Dieners ſeiner Kaiſer

und Könige und eines wahren demüthigen Chriſten Er ruhe
in Frieden

4

Das ArmeeVerordnungs Blatt veröffentlicht
folgende vom 25 April datirte Allerhöchſte Kabinets
ordre an den Kriegsminiſter betr die Trauer um den
Merten General Feld marſchall Grafen

oltke
Nach Gottes unerforschlichem Rathſchluß iſt am geſtrigen

Abend der General Feldmarſchall Graf v Moltke aus dieſem
Leben abberufen worden Tieferſchüttert ſehe Jch den greiſen
See Meinen treuen Freund und Berather von Meiner

ite geriſſen Jch betrauere auf das Schmerzlichſte den un
erſetzlichen Verluſt den mit Mir Meine Armee wie das ganze
Deutſche Vaterland erlitten hat Hohe ne ſei ſeinem An
e welches für alle Zeiten unauslöſchlich in den Blättern

Weltgeſchichte fortleben und den ſpäteren Geſchlechtern das
Bild des tiefen Denkers des großen Feldherrn lebendig er

ten wird Bis zum letzten Athemzuge hat der Verewigte in
beſcheidener Einfachheit ſelbſtloſer Pflichterfüllung und un
wandelbarer Treue Meinen Erlauchten Vorfahren wie Mir
gedient und durch ſeine hervorragenden Gaben und ſeine
Park Leiſtungen in ſiegreichen Kriegen wie im ſtillen

irken des Friedens ſich unausſprechliche Verdienſte erworben
um den Ruhm der Armee und das Wohl des Vaterlandes
deſſen Dankbarkeit nie verlöſchen wird Um aber dem Schmerz
und der tiefen Trauer welche mit Mir Meine ganze Armee 9
für den von ihr ſo hoch verehrten General Feldmarſchall
empfindet auch ſichtbaren Ausdruck zu verleihen beſtimme Jch
hterturrg das nachſtehende

1 Sämmtliche Offiziere der Armee legen vom Tage des
Eingangs dieſer Ordre ab 8 Tage hindurch den Trauerflor
um den linken Unterarm an

Bei dem Kolbergſchen GrenadierRegiment Graf
Gneiſenau 2 Pommerſches Nr 9 deſſen Chef der Ver
ewigte faſt 25 Jahre geweſen iſt dauert dieſe Trauer 12 Tage
und bei den Offizieren des Generalſtabes welch letzterer
ſeinem Reorganiſator und langiährigem Chef ſeine ruhmvolle
Stellung verdankt 14 Tage

Jch beauftrage Sie hiernach das Erforderliche bekannt zu
machen

Berlin den 25 April 1891
Wilhelm

r ene ralſtab widmet dem Grafen Moltke folgenden
ruf
Geſtern abend vollendete ſein Heldenleben der General

en Helmuth Graf von Moltke 55 Jahre hat er
Generalſtabe g 31 an der Spitze desſelben geſtanden Chef des Generalſtabes hat er doch ſeinen Pla

unter den erſten Feldherren aller Zeiten eingenommen Damit
er nicht nur dem Generalſtabe unſerer ſondern aller

een eine Bedeutung welche zu bewahren die ſchwere
bildet die er uns hinterlaſſen
den 25 April 1891

Jm Namen der Affigere des Generalſtabes
Graf v Schlieffen

Generallieutenant
und Chef des Generalſtabes des Armee

r letzten Lebensſtunden Moltke s wird noch folgendes
etheilt

gewohnter Fewürenhaſtiatet atte Graf Moltke geſtern
eichstagsſitzung beigewohnt von welcher er ſichuß nach ſeiner Wohnung im Generalſtabsgebäude am Königs

begab Mit Avpetit nadm er darauf im Kreiſe ſeiner Familie

der R
zu

und mit deren nemem Sohn eine Spazierfahrt ourq den
h Graf M n ſeine Freude über dasprächtige Wetter und ſprach die Hoffnung aus bald nach ſeinem

geliebten Creiſau überſiedeln zu können auch von einem
eventuellen Beſuch eines ſchleſiſchen Bades in der Feld
marſchall faſt alljährlich als Kurgaſt zu weilen pflegte war die

de
Auch beim Abendthee war Graf Moltke in ſehr aufgeräumtergn es e anweſend ſein Neffe und JAdjutant Weajor v Moltke deſſen Gattin der Regierungsrat

v Moltke dann ein Verwandter aus Schweden der alljährlie
um Beſuch in Berlin einzutreffen pflegt Baron Moltke mit
einer Gattin Das Tiſchgeſpräch drehte ſich um die verſchiedenſten
Dinge Beim Mittageſſen war die letzte Flaſche Moſelwein die
ich im Haus befand ausgetrunken worden Graf Moltke erinnerte
ieran und ordnete an daß heute vormittag eine neue Sendung

von derſelben Sorte beſtellt werde Auch eine merkwürdige Ge
ſchichte erzählte der greiſe Feldmarſchall Jhm ſei unlängſt von
einem Herrn eine Schrift zugeſandt worden welche nachweiſe
daß ſein Moltkes Geburtstag nur in den Jahren 1800 und 1890
ein Sonntag geweſen daß aber ſonſt das Datum ſeines Geburts
tages ſtets auf Wochentage gefallen ſei Da ſollte man wohl
eigentlich abergläubiſch werden meinte lächelnd Moltke und
glauben daß im Herbſt mein letzter Geburtstag S weil
g in dieſem Jahrhundert nicht mehr auf einen Sonntag fallen
ann

Nach dem Abendthee ward die übliche Partie Whiſt geſpielt bei
welcher auch der Muſikdirigent Dreßler zugegen war welcher den
Feldmarſchall ſchon ſo lange durch ſeinen muſikaliſchen Vortrag
erfreut hatte Während des Spiels holte der Feldmarſchall
mehrere male tief Athem was dem Major auffiel und dieſen zu
der Frage veranlaßte Onkel Hellmuth iſt dir nicht wohl
worauf jener antwortete Nein mir iſt gar nicht recht wohl
und dabei ganz verdrießlich ausſah Dann wollen wir mit dem
Spiel aufhören, ſagte der Major und Dreßler kann uns etwas
vorſpielen Währenddem war der Feldmarſchall aufgeſtanden und
hinausgegangen Bald Jan hörte der Major ein dumpfes
Stöhnen eilte hinaus und fand ſeinen Onkel aufrechtſtehend an
eine Thür gelehnt faßte ihn gegen die Stirn und bemerkte daß
das Geſicht ganz ſtarr war Schnell rief er Komme ſchnell
jemand her worauf der Feldmarſchall die Frage an ſeinen
Neffen richtete Was meinſt du Als die Diener herbei
geeilt kamen war der Graf ſchon u ſteif und während man
2 m das Schlafzimmer auf das Bett trug war er inzwiſchen
geſtorben

Der Hausarzt der Familie Moltke Geheimer Sanitätsrath
Dr Beuſter war ſofort geholt worden aber als er erſchien
war Moltke bereits entſchlafen und der Arzt konnte nur den
ſchon eingetretenen Tod konſtatiren

Sofort wurden der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie alle deutſchen
Fürſten und zahlreiche hervorragende Perſonen des Jn und
Auslandes vom Ableben des Generalfeldmarſchalls in Kenntniß
geſetzt Auf den Kaiſer wirkte die Trauerbotſchaft wahrhaft
beſtürzend Der Monarch antwortete umgehend telegraphiſch
Jch bin tief erſchüttert Jch habe eine Armee ver

loren Jch kehre ſofort zurück Um 11 Uhr vormittags
bereits trat der Monarch ſeine Rückreiſe nach Berlin an d Bis
zu ſeiner Ankunft im Trauerhauſe bleiben alle Anordnungen
wegen der Leichenfeierlichkeiten ſuspendirt Die Wünſche des
Kaiſers ſollen allein maßgebend ſein und ſelbſt eine Aufbahrung
a bis jetzt nicht ſtattgefunden Der Heimgegangene ruht in
einem Nachtgewande auf ſeiner einfachen Bettſtatt ein hirſch

ledernes Kiſſen unter dem Kopfe die Hände die als Schmuck nur
den Ah tragen gefaltet Neben dem Bette liegen auf dem
Nachttiſche die Uhr und einige andere Kleinigkeiten Zwar ſind
ſchon einige Kränze eingelaufen aber ſie werden zumeiſt noch
überwogen von den Beileidstelegrammen die ans allen Theilen
der Welt eintreffen

7

Der Kaiſer iſt ſeine Reiſe abbrechend am Sonnabend
nachmittag 5 in Berlin wieder eingetroffen und hat ſich direkt
vom Bahnhofe in die Wohnung des Feldmakſchalls Grafen
Moltke begeben Am Dienstag den 28 d vorm findet
eine Feier im Sterbehauſe am Königsplatze ſtatt und
darauf Ueberführung der Leiche auf den Lehrter
Bahnhof mit militäriſchen Honneurs

Die Beiſetzung Moltke s in der Familiengruft zu
Creiſau erfolgt am Mittwoch

7

Ueber die Aufbahrung der Leiche bringt die Fkf Ztg fol
gende ſtimmungsvolle Schilderung S der Trauer umgiebt
das weitläufige Generalſtabs Gebäude das im Glanze des
ſchönen Frühlingstages in der an ſich ſchon ſtillen Umgebung des
Thiergartens und Königplatzes daliegt Ein ſtarkes Aufgebot von
Schutzmännern zu Pferd und Fuß hält im weiten Umkreiſe die
zahlreiche Menge fern die in dichten Maſſen aber in würdiger
Haltung das Haus umgiebt welches die Leiche des großen Feld
marſchalls birgt Nur Perſonen der Hofgeſellſchaft Offiziere
Journaliſten und wer ſich ſonſt ausweiſen kann werden zumTrauerhauſe zugeleJen Ununterbrochen fließt dieſer Sumgp

von Herren und Damen Blumenſpenden überbringend der Familie
Beileid ausſprechend in aufgelegte Bücher ſich eintragend Der

ausflur in welchen man durch das ſüdliche Portal tritt gleicht
einem Geſellſchaftsraum Starker Blumenduft der das ganze
Her durchzieht empfängt den Eintretenden Wohl an 70 Perſonen

erren und Damen hohe Würdenträger und Generäle harrten
am Sonntag in leiſe flüſternder Unterhaltung gegen 11 Uhr des
Augenblickes wo die Leiche des großen Feldherrn in feierlicherAuſbahrung ausgeſtellt wurde Offiziere in Paradeuniform

e ab und zu die Portierſtube macht den Eindruck eines
ffizierwachtzimmers drei Offiziere verſchiedener Regimenter

hielten die teppichbelegte Marmortreppe beſetzt vorläufig
nur Ingehr und Freunde der Familie durchlaſſend
Kurz nach 12 Uhr wurde gemeldet daß die Aufbahrung voll
endet ſei Langſam und ſchweigend ſchritt unter Vorantritt eines
höheren Offiziers die verſammelte Geſellſchaft die mit Lorbeer
bäumen beſetzte Freitreppe zum erſten Stockwerk hinauf links zu
der Thüre an der ein Doppelpoſten in der im Schloß üblichen
alterthümlichen rn präſentirend ſchilderte Am Wartezimmer
vorbei aus welchem das Niederwalddenkmal grüßt begab man
ſich gedämpften Schrittes auf ſchweren Teppichen in den mittel
großen Saal der des Entſchlofenen der e heißt
aber ſelten dieſem Zwecke diente Der Fußboden die Wände die
Säulen welche die Decke tragen ſind ſchwarz ausgeſchlagen Kein
Tageslicht in herein An beiden Schmalſeiten des Raums
erhebt ſich ein Aufbau von Blumen und Blattpflanzen bis an die
Decke An der rechten Langſeite ſtehen die Familienangehörigen
mit einigen geemnde des Hauſes Jn der Mitte des Saales
auf ziemlich hohem Aufbau den herrliche Kranzſpenden von allen
Seiten iſt der gelblichweiße ziemlich einfache Sarg mit
Broncebeſ geh aufgebahrt in welchem auf weißen Atlaskiſſen
die ſterbliche Hülle des Feldmarſchalls ruht Zwei Hauptleute mit
zreenen Degen halten zu den rei ajore am Kopfende
odtenwache am Sarge des Marſchalls Eine weiße Atlasdecke

auf der herrliche Blumenſpenden des Kaiſers der Kaiſerin und
der Kaiſerin Friedrich liegen bedeckt den ganzen Körper man
ſieht nur die gefalteten nd und den klaſſiſch modellirten
Schädel des Todten den die Perrücke nicht mehr bedeckt Und
merkwürdigh iſt es das Licht der hohen Kandelaber oder ein
anderer Einfluß das Haupt des Toten t nicht die gelbe
Wachsfarbe die wir ſonſt an Leichen ſehen ſondern erſcheint wie
aus hellroſa Marmor gemeißelt dem Künſtlerhand den Zug des
Lebens verliehen Nicht eine Spur entſtellender Wirkung des
Todes weiſt dieſer ruhig und friedlich ſchlummernde Kopf auffrugale Mittageſſen ein er war heiter und guter Dingeeher noch geſ rächſger als ſonſt nichts deutete auf eine bevor

ehe he Nach beendetem Mahl unternahm der Feld Die feinen Züge erſcheinen im Tode verſchönt noch edler als im
Leben feierliches Schweigen herrſcht im ganzen Raum langſam

önlich gekannt haben die Aufbahrung und tritt durch das ſtorle de Freie wo noch immer die Menge harrt auf d
hahenbuc wo auch dem größeren Publikum einige Stunden

utritt zur Leiche geſtattet werden ſollen e aus allen
ichtungen der Windroſe treffen ein Und zu denen die dieſem

Todten huldigen geſellt ſich auch das hieſige Organ der Sozial
demokratie indem es den hohen Eigenſchaften des Mannes gerecht
wird der keinen perſönlichen Feind gehabt habe e

Aus Berlin berichtet man uns hierzu noch Rings um den
Sarg iſt die große Fülle von Blumenſpenden ausgebreitet welcheals leſe Liebesgabe von Nah und Fern e ſind Am

3 des Sarges ſieht man die Kränze der Majeſtäten der
rinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes einen be

ſonders ſchönen der Prinzeſſin Charlotte des Generalſtabes
vieler hochgeſtellter Offiziere und Staatsbeamten und der Re
gimenter zu denen der Feldmarſchall in irgend einer Beziehung
eſtanden Von allen hängen lange Atlasſchleifen herab welche

in Golddruck die Widmung tragen Vier Offiziere des Großen
Generalſtabes halten die Ehrenwacht zu Häupten zwei Stabs
offiziere zu Füßen zwei Hauptleute in Paradeuniform Wie
aus Erz gegoſſen und ohne jede Spur von Bewegung
ſtehen ſie in ſtraffer Haltung mit gezogenem Degen
an der Schulter Bei dem Anblick dieſer Trauer
ſtätte und der Paradeausſtellung gehen die Gedanken zurück in
den Dom wo in ähnlicher wenn auch großartigerer Weiſe der
einſtige Kaiſer des Verſtorbenen aufgebahrt war Gern möchte
man noch verweilen die Stätte des Todes bannt den Schritt
man möchte ſich ſo bald noch nicht trennen von den Zügen des
Mannes die man ſo oft mit tiefſter Verehrung gegrüßt und im
Leben mit heiliger Scheu betrachtet hat Doch die Paſſage muß
frei gehalten werden noch viel tauſend Andere wollen vor dem
Todten defiliren und mit einem ſtummen Gruß von dem Feld
marſchall Abſchied nehmen

Prof Begas hat die Todtenmaske an dem Grafen Moltke
abgenommen

Von Moltke auf dem Todtenbett hat Anton v Wer
ner eine Zeichnung gefertigt deren Vervielfältigung im Verlage
von Paul Bette in Berlin erſcheint Ebenda gelangten ſ Zt
h Meiſters Zeichnungen der weiland Kaiſer Wilhelm I und
Friedrich III zur Ausgabe Wir kommen nach Fertigſtellung
ausführlicher auf das Blatt zurück

Der Sarg 2 m 10em lang iſt von gelber Farbe und eichen
gekehlt und wird von ſechs vergoldeten Löwenklauen getragen
oben auf dem Deckel iſt ein kunſtvoll geſchnitzter Lorbeerkranz und
eine Feuerfackel angebracht zu beiden Seiten befinden ſich je
fünf goldene Handgriffe mit den dazu gehörigen Roſetten Der
Sarg iſt maſſiv mit Zinkeinſatz die innere Ausſtattung iſt von
weißem Atlas

4 Berlin 27 April Unter den zahlreichen Perſönlichkeiten
welche der Familie Moltke S dem ſchweren Verluſt köondolirten
befanden ſich auch Fürſt Bismarck General Coſenz der
Chef des italieniſchen Generalſtabs Erzherzog Albrecht
von Oeſterreich der Sieger von Cuſtozza General v Stoſch
die Generale v Lesczinsky Bronſart v Schellendorff
und Albedyll König Humbert beauftragte die Votſchaft
einen prachtvollen Kranz an der Leiche niederzulegen

Aus zahlreichen Städten Deutſchlands liegen bereits Meldungen
vor über äußere Zeichen der Trauer über das Hin
ſcheiden Moltke s Jnsbeſondere wird aus Hamburg und
Dresden gemeldet daß dort alsbald nach dem Eintreffen der
Todesnachricht viele Häuſer halbmaſt flaggten in Roſtock haben
nicht nur zahlreiche Häuſer ſondern auch die im Hafen liegenden
Schiffe halbmaſt geflaggt

Ueber ſonſtige Beileidskundgebungen meldet man
Der Prinzregent von Baiern ſandte auf die direkt erhaltene
Nachricht vom Ableben des Grafen Moltke eine ſehr herzliche
Beileldsdepeſche an den Kaiſer mit dem Hinzufügen daß ſich die
bairiſche Armee völlig gleichmäßig den von Sr Maj dem Kaiſer
für die übrigen Armeecorps ergehenden Beſtimmungen betreffs
der Leichenfeier anſchließen werde Der Prinzregent überſandte
ferner den Angehörigen des Grafen Moltke ein überaus herzliches
Beileidstelegramm Jn allen Schichten der bairiſchen Bevölkerung
ſowie in der geſammten Preſſe giebt ſich die wärmſte Theilnahme
an dem ſchmerzlichen Ereigniſſe kund Da der Generalfeldmarſchall
Graf Moltke Ehrenbürger von München war wird ſich eine
Deputation ſeitens der Stadt zur Leichenfeier begeben Der
König von Würtemberg überſandte dem Kaifer ein
Beileidstelegramm Jm wuürtembergiſchen Abgeordnetenhauſe
widmete der Präſident Hohl dem Andenken Moltke s einen warm
empfundenen Nachruf Der Großherzog von Baden befahl
daß die Paraden die im Bereiche des Armeecorps zum Militär
jubiläum des Großherzogs am Sonntag ſtattfinden ſollten aus
fallen Der bremer Senat überſandte dem Kaiſer ſowie
dem Neffen des Generalfeldmarſchalls Major Moltke Beileids
telegramme Viele Privathäuſer in Bremen ſind halbmaſt
geflaggt Der Kaiſer hat die Theilnahme des Senats und
der Bürgerſchaft anläßlich des Hinſcheidens Moltke s mit einem
Telegramm erwiedert in welchem der Allerh Dank ausgeſprochen
wird und das mit den Worten ſchließt Jch und das ganze
Reich haben einen unerſetzlichen Verluſt erlitten

Aus Wien begiebt ſich Feldzeugmeiſter Frhr v Beck und eine
Abordnung des Jnfanterieregiments Helmuth Graf Moltke,
beſtehend aus dem Regiments Kommandanten je einem Stabs
offizier Hauptmann und Subalternoffizier zur Beiſetzungsfeier
nach Berlin Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky hat
telegraphiſch dem Reichskanzler General v Caprivi und der
Familie des Verewigten ſein Beileid ausgeſprochen

Für die allſeitige Theilnahme mit welcher das Hinſcheiden
Moltke s auch im Auslande aufgenommen wird ſprechen eben
falls zahlreiche Kundgebungen

Der Kaiſer von Oeſterreich entſandte anläßlich des ihm
durch Kaiſer Wilhelm telegraphiſch angezeigten Hinſcheidens des
Grafen Moltke ſofort den Generaladjutanten Grafen Paar an
den deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß um ſein innigſtes
Beileid an dem ſchmerzlichen Ereigniſſe ausſprechen zu laſſen

tig wiener Blätter bringen anläßlich des Hin
ſcheidens Moltke s warme ſympathiſche Nachrufe asFremdenblatt betont Moltte s Genius werde neidlos von
allen gewürdigt auch Oeſterreich habe ihn achten und bewundern
gelernt Moltke war als ſiegreicher Feldherr einzig er erzog
und bildete das Heer zum Siegen genoß das Glück im
patriarchaliſchen Alter die Früchte der militäriſchen Arbeit und
die Segnungen des durch dieſelbe geſicherten Friedens zu ſehen
er hinterläßt eine in ſeinem Geiſte erzogene und geſtaltete
Armee Die Preſſe hebt beſonders die unwandelbare
Treue für Kaiſer und Vaterland die imponirende Pflichterfüllung
ſowie die Beſcheidenheit und ſittliche Reinheit des Hingeſchiedenen

or Die Neue Freie Preſſe bezeichnet Moltke als
den Stolz und die Freunde der ganzen Menſchheit ihn liebten die
Seinigen die Beſiegten haßten ihn nicht er ſei nur vergleichbar
mit Marc Aurxel der ein Kriegsheld Menſchenfreund und
Philoſoph geweſen Alsdann hebt das Blatt die weiſe Selbſt
beſchränkung Moltke s und den Mangel an leidenſchaftlicher
Begierde nach Macht hervor ſein Tod erwecke Trauer in deranzen Welt Die Deutf ch e rin nennt Moltke den

ehrmeiſter des deutſchen Volkes und mittelbar den Lehrmeiſter
aller Nationen darin die Armee nicht blos als Werkzeug des
Krieges ſondern als Schule des Volkes anzuſehen Das

Neue Wiener Tageblatt bezeichnet die Kriegsküchtigkeit
der deutſchen Nation als Vermächtniß Moltke s

Die Wiener Abendpoſt leitet die Meldung vom Ablebent

mit Gemahlin ſeines Neffen des Majors v Moltke umſchreitet ein Zug der Trauernden die ihn wohl alle im Leben Moltke s mit folgenden orten ein Das Deutſche Reich verlor



DDJDDTZIDDITI 7 e r à r 72
an einem Herzſchlage ſanft verſchieden nachdem er noch vor 2
Tagen unſeren Sitzungen ſowie geſtern nachmittag bis wenige
Stunden vor ſeinem Tode einer Sitzung des Preußiſchen
Herrenhauſes in der bekannten treuen Theilnahme beigewohnt
hat Mitglied des Reichstages von Anfang an ſtets für den
erſten Wahlkreis des Regierungsbezirkes Königsberg hat der
Heimgegangene zu Anfang jeder Legislaturperiode ſeit dem
Jahre 1881 das Alterspräſidium geführt Sie wiſſen mit
welcher Gewiſſenhaftigkeit er unſeren Verhandlungen folgte
und wohl kaum habe ich das Haus ſo aufmerkſam ge
ſehen als dann wenn der Feldmarſchall hier das Wort
ergriff Seine letzte jugendfriſche Rede die er am 16 März
hier gehalten die Rede eines Neunzigjährigen wird uns in
ſteter Erinnerung ſein M ich kann es nicht unternehmen
von dieſer Stelle zu rühmen was der Heimgegangene für
Kaiſer und Reich geleiſtet hat Er machte niemals Weſens
davon und wohl niemals hat ſo viel Beſcheidenheit zu ſo
vielen bewunderten Erfolgen geführt Die Geſchichte unſeres

W 4 cDie militäriſchen und anderen Journale Roms bringen Landes und die Weltgeſchichte wird es mit goldenen Settern
i i r Glrat verzeichnen und unſere Nachkommen werden ſtolz ſein aufich ſympathiſche und anerkennende Nekrologe für Grafen dieſen Landsmann wie wir ſtolz ſind ihn perſönlich gekannt

In einem Artikel über den Tod Moltke s findet die londoner ihn als unſer Mitglied gehabt zu haben Meine Herren Ein
Pall Mall Gazette etwas ſehr Paſſendes darin daß ein Mann ein Held ein gelehrter Denker aber auch zugleich das

o vollkommenes Leben ſo ſanſt endete Wäre Moltke nicht der Vorbild menſchlicher und bürgerlicher Tugenden iſt von uns
rößte der Feldherrn ſo wäre er einer der hervorragendſten gegangen Seine Werke folgen ihm nach Sein Andenken
e re Male Ken 2 derte e de gen Sie ſieh erhoben heben ſel gecaiet im
s et arr n bleibe ewigmals ſeinesgleichen unter ſeinen Zeitgenoſſen gefunden habe M H es iſt von den verſchiedenſten Seiten der Wunſch

Der Globe bemerkt Moltke konnte wie Kaiſer Wilhelm aufiotiſ ichte eines langen Lebens voller Anſtrengungen ausgedrückt worden daß wir unter dem Eindrucke der Trauere e hen Jrütt gen regung die nicht nur über das Haus ſondern auch über das ganzeurückblicken man könne von jeder ſeiner Leiſtungen ſagen daß Hadeutſche Land gekommen iſt in die heutige Tagesordnung nichtie ein gut verrichtetes Werk war ie heDie pariſer Blätter würdigen in Leitartikeln und aus eintreten Jch verſtehe und theile dieſen Wunſch Jch ſchlage
führlichen Biographien das Feldherrngenie des Grafen Moltke Jhnen daher vor hier abzubrechen Zuſtimmung und die
Der Temps ſchreibt Moltke war bereits eine Geſtalt der nächſte Sitzung abzuhalten Montag 12 Uhr zweite Berathung
Legende ein nationaler Heros der als lebendes Band zwiſchen der Zuckerſteuervorlage
der Vergangenheit und der Gegenwart diente Das allein ſchon S chluß 1 Uhr 25 Minverlieh ihm eine unermeßliche Bedeutung und Deutſchand wird r
den Verluſt dieſes Veteranen tief empfinden welchem die Un
ſterblichkeit zutheil geworden ſchien damit er über das Schickſal
ſeines Werkes wache Frankreich wird dieſen Todten mit Achtung
grüßen deſſen Genie für Frankreich unheilvoll war aber Frank
reich wenngleich es noch die nicht vernarbten Wunden fühle
verſtehe die Höhe des Talentes und die Einfachheit des Charakters
dieſes Kriegsmannes zu würdigen Das Journal des
Débaäts ſchreibt über den Tod Moltke s Eine der be
rühmteſten Geſtalten iſt vom Schauplatz abgetreten Die
Erinnerung an das was Moltke uns gethan wird uns nicht
hindern den ſeltenen Talenten der unermüdlichen Thätigkeit
Schlichtheit und Beſcheidenbeit dieſes großen Feindes unſeres
Landes eine unparteiiſche Huldigung darzubringen

Das ruſſiſche Journal de St Petersbourg veröffentlicht
einen ſehr ſympathiſchen Nachruf in welchem es ſagt Der Feld
marſchall ſtarb überſchüttet von den Zengniſſen der Dankbarkeit

bedeckt von einer weißen Allasdecke in ſeinem Bett die Hände
waren über die Decke gelegt und leicht gefallet Mit Thränen
im Auge trat der Kaiſer an das Sterbebett heran während die
übrigen Herrſchaflen im Arbeitszimmer zurückblieben Nachdem
der Kaiſer einige Zeit in ſtiller Trauer verharrt hatte legte er
den Kranz auf das Bett nieder und wandte ſich dann wieder den
Herrſchaſten zu Er gedachte der Größe des h und gab
der trauernden Familie ſein Beileid in ergreifenden Worten kund
Nach einer Viertelſtunde verabſchiedete ſich der Kaiſer und fuhr
von der Menge wieder ſill begrüßt nach dem Schloß zurück
Heute erledigte Se Maj zunächſt Regierungsangelegenheiten
Gegen 10 Uhr begaben ſich die Majeſtäten zum Gottesdienſte in
den Dom Nachdem die Majeſtäten zum Schloſſe zurückgekehrt
waren verblieb der Kaiſer bis zur Frühſtückstafel in ſeinem
Arbeitszimmer

2 Berlin 27 April Auch mir wird von abſolut wohl
unterrichteter Seite verſichert daß Herr v Boetticher in
abſehbarer Zeit von ſeinem jetzigen Amt zurücktreten und dann
ein Oberpräſidium erhalten wird Daſſelbe hatte früher ſchon
die Voſſ Ztg gemeldet Als ſein Nachfolger als Vicepräſident
des Staatsminiſterinms wird Herr Mi queél genannt welcher
inzwiſchen übrigens von ſeinem Unwohlſein wieder ganz her
geſtellt iſt

W Berlin 27 April Auf der Durchreiſe nach St Peters
burg paſſirte heute Herr v Giers erſter Sekretär an der
ruſſiſchen Botſchaft in Paris die Reichshauptſtadt wo er mehrere
Stunden verweilte

Die Regierung kündigt für den Fall weiterer Aus
dehnung des Streiks im Kohlenrevier die Er
leichterung der ausländiſchen Kohlenzufuhr an
Der Reichsanz ſchreibt

Angeſichts der auf einzelnen Zechen des Ruhrreviers ein
getretenen Arbeiterausſtände darf daran erinnert werden daß
nach den von der Staatsregierung ſchon vor längerer Zeit
auch im Landtage abgegebenen Erklärungen alle Vorkehrungen
getroffen ſind um für den Fall eines allgemeinen oder doch
auf einen erheblichen Theil der Zechen ſich erſtreckenden Aus
ſtandes den Fortbetrieb der auf den Kohlenverbrauch an
ewieſenen Jnduſtriezweige und die Weiterbeſchäftigung ihrer
rbeiter durch Eiſen bahn Frachtermäßigungen für den

Bezug an Steinkohlen aus entfernten Bezirken auch aus dem
Auslande zu erleichtern Eintretenden Falles wird man die
geſetzmäßige Bekanntmachung dieſer Tarife und deren An
wendung vom Zeitpunkte der Publikation an erwarten dürfen

Das Frankf J erfährt aus angeblich vorzüglichſter Quelle
daß zwiſchen Deutſchland und Rußland ernſthafte Ver
handlungen über einen deutſch ruſſiſchen Handels
vertrag ſchweben denen die maßgebenden petersburger Kreiſe
wohlwollend gegenüberſtehen Mittelpunkt der Verhandlungen
iſt Wien Auf Grund der Verhandlungen ſei auch die all

geſtern abend ſeinen berühmteſten und verdienteſten HeerführerWe giebt ſodann eine ausführliche Biographie des Weg

orbenen
n Budapeſt rief das Hinſcheiden Moltke s allerſeits diegeſte Theilnahme hervor Jn Parlamentskreiſen bildet es den

rigen Geſprächsſtoff Die Blätter widmen dem Verſtorbenen
altenlange in den wärmſten Ausdrücken gehaltene Nachrufe
ie rühmen ſeine unvergänglichen Verdienſte um das Deutſche

Reich und die Lauterkeit des Charakters des Heimgegangenen
Der Peſter Lloyd ſagt Er hat für das Deutſche Reich das
Größte geleiſtet wozu ein Mann in ſeiner Stellung fähig war
Nemzet hebt hervor Der Name Moltke s wird leben ſolange noch ein deutſches Wort auf der Erde erklingt Er hat

unſere Armee geſchlagen Dies verhinderte uns aber nie ihm
oll der unbedingten Huldigung für ſeine außerordentliche

idividualität abzutragen Wir fühlen mit der deutſchen Nation
die Größe des Schmerzes ſo als hätten wir ſelbſt einen unſerer
Beſten verloren Der oppoſitionelle Perti Naplo ſagt Er
war groß als Heerführer wie als Menſch die ganze Welt wird
drei Hinſcheiden in Trauer gehüllt Selbſt Frankreich wird
ergriffen ſein

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

75 Sitzung vom 25 April 11 Uhr
dent v Köller eröffnet die Sitzung mit folgender An

prache sGeſtern abend iſt infolge eines Herzſchlages der Feld
marſchall Moltke ſanft verſchieden Bei der hohen Be
deutung die dieſer Mann für unſer Vaterland gehabt hat und
bei der allgemeinen Trauer die in Deutſchland herrſchen wird
denke ich mir wird das Haus nicht geneigt ſein heute in die
Berathung der zur Tagesordnung ſtehenden Angelegenheiten

ten ſei z d b einzutreten Jch ſchlage vor die heutige Sitzung aus gemeine Lage als ſehr friedlich zu bezeichnen Dien r n r fallen zu laſſen und die nächſte am Montag mit der Berl BörſenZtg ſchreibt in derſelben Angelegenheit
beſondere wird Trauer tragen um ihren großen Strategen den lelben Tagesordnung wie heute abzuhalten Allgemeine Zu Daß thatſächlich ſolche Verhandlungen ſchweben war in
Schlachtendenker deſſen Genie 6 ſehr dazu beitrug ſie von ſtimmung

Sieg zu Sieg zu führen Auch alle anderen Zeitungen enthalten
von Achtung erfüllte Nachrufe an den verewigten Generalfeld
marſchall

Auch die n Journale len faſt alleſammt den
verſtorbenen Moltke in ſympathiſchen Nachrufen

2

unterrichteten Kreiſen bereits ſeit einiger Zeit bekannt es er
klären ſich auch aus dieſem Umſtand mannichfache Audeutungen
offiziöſer Organe über weitere Ziele bei den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertragsverhandlungen die ſich nicht
allein auf die Verträge mit Belgien der Schweiz uſw er
ſtreckten Jn der That bildet Wien auch den Mittelpunkt für
die deutſch ruſſiſchen Verhandlungen Unter dieſen Geſichts

Schluß 11 Uhr 20 Min

Herrenhaus
14 Sitzung am 25 April 12 Uhr

Das Haus iſt ungewöhnlich zahlreich beſetzt und eine lebhafte
Unterhaltung herrſcht unter den Mitgliedern Auf dem Platze punktenDer Kommandirende General Graf v Walderſee der

dem Herrenhauſe als Mitglied angehört entnahm vor ſeinem
Scheiden aus dem Saale dem auf dem Platze des entſchlafenen
Feldmarſchalls angebrachten Lorbeerkranz ein Erinnerungsblatt

Ein eigenartiger Zufall wollte es übrigens daß Graf Moltke
an einem Freitag aus dem Leben ſchied nachdem bereits Kaiſer
Wilhelm an einem Freitag 9 März 1888 und Kaiſer Friedrich
gleichfalls an einem Freitag 15 Juni 1888 heimgegangen ſind

2

Graf Moltke vertrat im Reichstag ſeit Errichtung des
Norddeutſchen Bundes ununterbrochen den äußerſten öſtlichen
Wahlkreis Memel Heydekrug der die Reihe der deutſchen
Reichswahlkreiſe eröffnet Wie mit allem im Leben ſo nahm er
es auch mit ſeinen parlamentariſchen Pflichten ſehr ernſt So oft
immer er konnte nahm er an den Reichstagsſitzungen theil und
folgte mit ſichtlicher Aufmerkſamkeit dem Gang der Verhandlungen
wenn ihm auch die Gegenſtände der Berathung oft fern liegen
mochten Stundenlang pflegte er ſtill und ſinnend auf ſeinem
Platz im Reichstag zu ſitzen Thätigen Antheil an den Debatten
nahm er nur bei Angelegenheiten die ſeinem Beruf und ſeiner

eiſtigen Wirkſamkeit nahe lagen alſo beſonders bei militäriſchen
ragen Dann konnte er außerordentlich wirkſam und eindrucks

voll ſprechen und es iſt bekannt daß er oft in kritiſchen Lagen in
entſcheidenſter Weiſe eingriff Seine ernſte klare durchgeiſtigte
von einer Fülle wiſſenſchaftlicher und praktiſcher Kenntniß ge

8 Redeweiſe verſehlte nie ihre Wirkung auf das aufmerkſam
uſchende Haus Jn politiſcher Hinſicht war er ein konſervativer
dann aber fern von jeder Parteiſchroffheit mild und duldſam

und bemüht auch anderen Auffaſſungen gerecht zu werden Jn
ſeinem Wahlkreis bat niemals ein eigentlicher Wahlkampf ſtatt
gefunden ſeine Wahl war nie ernſtlich beſtritten

Das Ehrenbürgerrecht hatten dem Grafen Moltke u a
folgende Städte verliehen Kolberg 1866 Parchim 1867 Magde
burg 1870 Worms 1870 Leipzig 1871 Hamburg 1871 Berlin
4 April 1871 Görlitz 1871 Schweidnitz 1871 Lübeck und Bremen
1871 Köln 1880 Stargard in Pommern 1885 Denkmäler
ſind dem Verſtorbenen errichtet worden in Parchim am 2 Okt
1876 in Köln am 26 Okt 1881 Vom Grafen Moltke ſind
r Werke erſchienen 1 Darſtellung der inneren Ver
a und des geſellſchaftlichen Zuſtandes Polens 1833

2 Briefe über Zuſtände und Begebenheiten in der Türkei aus
den Jahren 1835 1839 3 der ruſſiſch türkiſche Feldzug in dereuropäiſchen Türkei 1828 und 1829 4 Karte von Kleinaſien
b Karte von Konſtantinopel und dem Bosporus 6 Karte des

en befeſtigten Theiles des Bosporus 7 Carta topografica
Roma

tr
la
W

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

108 Sitzung vom 27 April 1 Uhr
Der Platz des verſtorbenen Abg Graf Moltke iſt mit einem

umflorten Lorbeerkranz geſchmückt
äſident v Levetzow die Mitglieder erheben ſich von ihren
m

M ganz unerwartet und tief ſchmerzlich für uns wie für
das Vaterland hat Gott einem Leben ein Ende gemacht ſo reich
an Ruhm an Ehren an Erfolgen aber auch zugleich an Liebe
an Verehrung und an Vertrauen wie ſelten einem Sterblichen
es bis ins höchſte Greiſenalter zu führen vergönnt war Unſer
greiſes Mitglied der Feld marſchall Graf von Moltke

des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke iſt ein vom Grafen
v Frankenberg dargebrachter Lorbeerkranz niedergelegt

Präſident Herzog v Ratibor M H Es iſt uns ein
Schreiben des Majors v Moltke zugegangen welches ich
mir zu verleſen erlaube

Euer Durchlaucht beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen
daß der Herr Generalfeldmarſchall v Moltke geſtern
abend 9 Uhr 45 Min durch einen Herzſchlag leicht und ohne
vorhergehendes Unwohlſein aus dieſem Leben ab
berufen worden iſt

Dieſes Schreiben verkündet uns ein unerwartetes tief ſchmerz
liches Ereigniß Noch geſtern weilte der greiſe Feldmarſchall
in unſerer Mitte und nahm anſcheinend in beſtem Wohlſein
mit größter Aufmerkſamkeit an unſerer Verſammlung theil
Faſt 20 Jahre iſt der Verewigte der Genoſſe unſerer Arbeiten
geweſen denen er mit ſehr ſeltenen Ausnahmen pünktlich und
gewiſſenhaft ſeine Theilnahme ſchenkte Es würde mein Können
überſchreiten wenn ich verſuchen wollte die Tugenden und
Verdienſte des greiſen Feldmarſchalls hier Jhnen vorzuführen
Jch muß mich darauf beſchränken an die Jhnen allgemein be
kannten glänzenden Erfolge zu erinnern die ſein umfaſſender
Geiſt der Bethätigung ſeines Wappenſpruches Erſt wägen dann
wagen verdankt Von dem Vertrauen ſeines Königs getragen
hat er in ſelbſtloſer Weiſe pro patria et gloria ſich dem Vater
lande gewidmet und die Wege geebnet auf denen er es möglich
machte einen entſprechenden Erſatz für die Opfer an Gut und
Blut zu erlangen welche das deutſche Vaterland ſeinerſeits ge

das ganze Reich hat einen großen Verluſt erlitten und ich bitte
Sie zum Andenken des Mannes der uns entriſſen wurde ſich
von Jhren Sitzen zu erheben Geſchieht Jch glaube im
Sinne der Verſammlung zu handeln wenn ich vorſchlage bei
dem Gefühl und unter dem Eindruck dieſes tief ſchmerzlichen
Ereigniſſes heute die Sitzung auszuſetzen und nächſten
Montag 11 Uhr mit derſelben Tagesordnung fortzuſetzen
Allſeitige Zuſtimmung

Schluß 12 Uhr 25 Min

Deutſches Reich
Verlin 26 April Der Kaiſer traf nachmittag

5 Uhr wieder hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von der
Kaiſerin und vom Reichskanzler dem Kriegsminiſter c
empfangen Nach kurzer Unterredung mit der Kaiſerin beſtieg
Se Maj den offenen Wagen und begab ſich ſofort zum
Generalſtabsgebäude An letzterem hatte ſich eine zahlreiche
Menſchenmenge angeſammelt die den Kaiſer ſchweigend begrüßte

m Generalſtabsgebäude wurde der Kaiſer von den männlichen
itgliedern der Familie Moltke empfangen Außerdem hatten

ich der Chef des Generalſtabes General Graf Schlieffen

trauernden Familie nahe geblieben ſeitdem er den Tod erfahren
Der Kaiſer reichte den Herren die Hand und t dann die
Treppe hinauf wo die Gattin des Majors v Moltke zur Be
rüßung bereit ſtand Der Kaiſer nahm aus der Hand eines
ieners einen bereits vorausgeſandten Kranz aus Lorbeer und

Blüthenknospen mit langer weißer Schleife und dem kaiſerlichen
Monogramm in Golddruck Mit dem Kranz ver ch der Kaiſer
durch das Arbeitszimmer in das angrenzende Sterbegemach das

iſt geſtern abend 99 Uhr ohne vorhergehendes Unwohlſein an

Allein Vertretung der

Beinieinene
burger Mechaniscehen Tricotwaaren FabrikGesuncäheits W äs en

System Pfarrer Kneipp Von ärz ichen Autoritäten als das Beste ewpfohlen

bracht hat M nicht nur wir im Hauſe das ganze Land

owie Graf Walderſee eingefunden Der letztere iſt der

noch unberührt geblieben war Der Feldmarſchall lag noch immer

r die Kornzollpolitik unſerer Regierung ein ganz
anderes Anſehen denn es iſt klar daß Handelsverträge nicht
nur mit Oeſterreich ſondern auch mit Rußland ſich hauptſächlich
mit dem deutſchen Kornzoll beſchäſtigen müſſen

Nach dem Reichsanzeiger ſteht die Aufhebung des Ver
botes der Einfuhr des amerikaniſchen Schweine
fleiſches nicht unmittelbar bevor es ſoll erſt die
Organiſation des Fleiſchſchaudienſtes in Nordamerika ihre Probe
in der Praxis beſtehen ehe eine Entſcheidung erfolgt

Auf Grund des S 12 des Geſetzes vom 26 April 1886 iſt
durch königl Verordnung vom 21 Juni deſſ J die Zuſammen
ſetzung und Geſchäſtsführung der Anſiedlungskommiſſion
für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſowie die
Aufſicht über dieſelbe geregelt Jn dieſer Kommiſſion ſitzen
danach u a die Oberpräſidenten der beiden Provinzen Als
Vorſitzender deſſen Ernennung aus den Mitgliedern der Kom
miſſion durch den König erfolgt fungirte bekanntlich der Ober
präſident der Provinz Poſen Graf Zedlitz bis zu ſeiner Er
nennung zum Kultusminiſter Seinem Nachfolger iſt der Vorſitz
nicht übertragen Schon die ſoeben erfolgte Ernennung des
Herrn v Wittenburg für das Amt des Vorſitzenden würde
eine Aenderung der Organiſationsanordnung noth
wendig machen Auch Geſichtspunkte anderer Art ſprechen für
eine ſolche Dem Vernehmen der B P N nach hat das
Staatsminiſterium daher die Abänderung jener Verordnung zum
Gegenſtand der Berathung gemacht und dürfte in der Sache
bereits Beſchluß gefaßt haben Der letzte Bericht der An
ſiedelungskommiſſion wirft übrigens intereſſante Schlag
lichter auf die Thätigkeit der Kommiſſion und die Richtung in
welcher die koloniſatoriſchen Beſtrebungen ſich zu bewegen haben
werden wenn anders ſie von Erfolg begleitet ſein ſollen Jn
dieſer Hinſicht kommt vor allem in Betracht daß für die An
ſiedelung von weſentlich auf Arbeitsverdienſt angewieſenen
Elementen kein Boden in jenen Provinzen iſt ſondern das
Augenmerk vornehmlich auf die Auslegung ſolcher Beſitzungen zu
richten iſt welche die Familie durch ſelbſtändigen Betrieb der
Land wirthſchaft ernähren können

Die Ernennung des früheren Miniſters des Jnnern Hrn
v Puttkamer zum Oberpräſidenten der Provinz
Pommern gilt nunmehr als zweiſellos Hr v Puttkamer hat
ſich bereit erklärt dieſen Poſten zu übernehmen was einer Abſage
an die Herren v Rauchhaupt Bohtz u Gen gleichkommt

Wie wir zuverläſſig erfahren iſt die Wahl des Stadtraths
Witting in Danzig zum Oberbürgermeiſter von Poſen
nunmehr endlich beſtätigt worden Bekanntlich wurde der
De uns in dieſer Sache mit großer Spannung entgegen
geſehen

Die Poſt ſchreibt heute wenn das Abgeordnetenhaus den
Beſchluß des Herrenhauſes einheitlichen Steuerſatz von
3 nicht annehme ſo falle das Einkommenſteuer
geſetz

Die Freiſinnigen beantragen zum Zuckerſteuer geſetz eine
Aug 1891 ab und Wegfall

Fortſetzung in der 1 Beilage

J Lewin
Konſumabgabe von 16 M vom 1
der Exportprämie
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Meine Abtheilung für

S

e

Damen nd Linder Confection
welche durch tägliche Eingänge streng moderner Piecen die reichste Auswahl bietet giebt weiner geehrten Kundschaft felegenheit ihren Bedarf

auf das Vortheilhaftesto decken zu können

Sanberste Näharbeit vorzüglicher Sitz nur volide Stoffe und aussergewöhnlich billige Preise
sind die Vorzüge meiner Confection welche den weitverbreiteten Ruf derselben begründeten und der Firma ununterbrochen neue Kunden Kreiso

in allen Schichten der Bevölkerung zuführen

In hocheleganter Ausführung und in grossen Sortimenten empfehle ich

Promenades Visites seidene und wollene Umhänge
Jackets Spitzen und Perlen Fichus Paletots Dolmans

Staub und Regen Mäntel

Aussergewohnuehe Galogonttoitenauts

setzen mich in den Stand alle kur diese Saison erschienenen Neuheiten moe

CGaros Travers Bomben und aparte Gewebe einfarbiger Stoffe
e zu ganz besonders billigen Preisen abgeben zu Können

Reiche Auswahl Nur haltbare bewährte Qualitäten S

Bedruckte Dlxasser Nousvelines de laine
in hellen mittel und dunklen Farben in besonders grosser Auswahl das Meter von 75 Pfg an

Abtheilung für Wasch Stoffe
Grosse Sortimente inSatin Zephyr Cretonne Cattun Batisto oto

zu den niedrigsten Preisen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Dito Hendel
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